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Kommt, Christen, kommt zu loben
T. und M.: aus "Marienlieder von einem elsässischen Priester", Colmar 1891

2. Ihr Blümlein, die zum Feste hat die Dreieinigkeit
der Tochter, Braut und Mutter in Tau und Duft geweiht,
o pflückt, o pflückt, ihr Kinder, die Blümlein von der Au,
und schmückt und schmückt die hohe, |: die königliche Frau! :|

3. Die schönste Himmelsblüte, an Gnadentau so reich,
der da an Duft und Prangen auf Erden keine gleich;
kommt, schlingt um die Altäre der Maien schönste Pracht,
der reinsten Frau zur Ehre, |: die Gott so groß gemacht. :|

4. Die auf dem Mutterarme des Himmels König trägt,
dem als das reinstes Opfer ihr Herz entgegenschlägt;
die als der Maien schönster uns mild das Heil gebracht,
die uns an Gnadenblüten |: so überreich gemacht. :|

5. O blicke liebend nieder, du Maienkönigin;
nimm hin die frischen Lieder, nimm all die Blüten hin!
O mach auch uns zu Blüten, so reich an Gnadentau,
zum Himmelsmaienfeste, |: du unbefleckte Frau! :|


